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4Z .>hj Freyhekt . 4Z . Gleiekih ^ it.
_ _

L O b e r r h e i n is e h e Zeitung .
D-. Basel , den 9ten April - 798 .

» z
Frankreich ,

dar, 2 " Marstiär fürchtet man sehr den Mangel an den

^ Produktm der Kolonien . Die Westwinde haben die

Hßen ( Wischen Fregatten von den Küsten von Marseille ent -

fernt , und mehrere Schiffe sind i» den Hafen cingelam
fcn ; allein keines hat irgend etwas aus den Kolonien

mitgebracht - Die Bankgeschäfte wollen nicht lebhaft

M werden ; mit dem Auslande ist sehr schwer zu ncgozircn ;

^ und nur auf Paris läßt sich etwas mit dein guten Papiere

^ machen . Die Kaper bringen indeß immer viele Schiffe

^ ein , die mit Steinkohlen , Salz , Zucker , Kaffee , Jn -

t,'« digo , Kakao , Leder , Hanf rc . beladen sind. Ein eng ,

^ lischcs Schiff trug ; 4>6 ; Halde Piaster . Es sind meist

Eß dä ische und englische Schiffe . — Die Truppen kampi -

ren schon längst den Küsten von St . Malo hin , und hier
werden eine Menge Kanonierschaluppen gebaut . — Zu ,
weilen kömmt ein Transport von unsern Kriegsgcfange .

n . » IN England an , welche sich auf ihrer Fahrt Gelegen¬
heit machen , die engl . Küsten zu spioniren . — In Ha .
vre , vor welchem der eugl . Admiral Strachan mit einer

, A Eskadcr die Mündung der Seine dlokicl , werden theils
KÄ Fregatten , theils Korvetten und eine große Anzahl Ka ,

^ nomerfchaluppen bewaffnet . — In Brüssel werden unsre
E Truppen fleißig gemustert und geübt ; und der kürzlich

^ angelangte Theil der ltal . Armee wird von Fuß auf neu

gekleidet . — Seitdem r ; Merz liegen die Linienschiffe ,

üch der Bcrwick , der Luquesne , der Bataver , der Watigny
und der Montblanc auf der Brcster Rhede , nnd nun
wird tagtäglich eines aus dem Haftel zu ihnen stoßen . —

^
^

Der Gegeuadmiral Blanquet und der B - Leroy , Ober¬
in - ausscher und Ordnungskommissär an den mittelländi¬

schen Küsten sind in Toulon mit einem geheimen Auf .
6 «^ i ^ ge von der Regierung . Bewaffnung und Arbeiten wer .

^ der. äußerst betrieben . Der Erobererftmd die Herz -

Wha sie 7t d bald bewaffnet . „ Es ist , sagt man , eine
ch* gr - ße , zugleich gelehrte nnd miüiärische Expedition ,

_

die auf einen andern Theil desGlobus abzweckt , im Werke
Männer , die sich in alten Wissenschaften nnd Künsten

auszeichnen , sind dabey ; der Krieger sind 2^ 000 ^
Die kriegerische Minerva scheint das Sinnbild unsrer
R -. t-ublik zu seyn . " Dies wird durch die Nachricht be-
stätigt , daß Generäle mit wichtigen Aufträgen , mit
Extrapost nach Toulon abgereiset sind ; man nennt beson¬
ders die Gen . Lasnc und Leclerc . — Der Seeminister
hac aüe » Hauptleuten der Gendarmerie befohlen , alle
reisende Seeleute , die sich nicht gehörig ausweisen lön ,
nen , und sich den Requisitionen für den Seedienst entzieh
hen , aufzusuchen und anzuhalten . — In Bayonne wer ,
den Fregatten und zxrschiedene Fahrzeuge bewaffnet , unv
die hcrbeycilenden Seeleute , welche entweder Prisen ick
spanische Häfen eingeführt haben , oder aus den Gcfäng .
Nissen Portugals entwischt sind , beschleunigen diese Be ,
waffmmgen . — Gen . Bon et , welcher überwiesen war ,
trotz eines Acretes des Direktoriums , die Summen , die
er vomG . Hardy zumUnterhalle seinesTisches erhalten hat ,
te , von der Regierung des dritten Arrondissements mit be,
waffueter Gewalt erzwungen zu haben , wurde von dem
Kriegsrathe frey gesprochen , weil gedachtes Arrete auf ih »
nicht anwendbar wäre . — Das Direktorium zeigt dem
Jungrathe an , daß es zwar mit den s - 6 Millionen , die
für die Ausgaben des sten Jahres angewiesen sind , und
mit den 40,000,000 Landungsanleihen alle Kosten bestrer «
ten könnte , welche diese Landung fodcrt . Allein es müßen
auch solche Maasregeln ergriffen werden , welche die Er .
Hebung jener 616 Millionen sichern und beschleunigen ,
damit das öffentliche Zutrauen erhalten werde . „ Die Er¬
fahrung lehret , daß das einzige Mittel die Grundsätze
einer weisen Haushaltung zu unterstütze » , von der Ge¬
wißheit der Zahlungen abhängt . Die Regierung ist ge.
nöthiget Ausgaben zu machen , welche sie nicht aufschie¬
ben kann , ohne die Sicherheit der Nation auf das Spiel
zusetzen ; wo >n sie die Verbindlichkeiten , die sie eingeht ,



nicht hatten kann , so muß sie voraus sehen , daß sie auch

die Gefahr bezahlen muß , die man läuft , wenn man

Verträge mit ihr schließt . Die Geschichte des Vergan¬

genen , die Rechnungen der verwichcnen Jahre bewei .
-sen , daß die Republik wirklich dem Schaden ausgesetzt

war , welcher die Folge eines solchen Zustandes der Sa¬

che ist. « Das Direktorium macht sodann die Erinne¬

rung , daß die Kopf - und Luxusstenern besondere Maas¬

regeln erfodern ; daß das Gesetz , welches 10,000,000

auf Hypotheken verschaffen soll , noch nicht einmal ge¬

geben sey , und daß auf dieselben hin schon 000,000

ausgegeben worden , welche ersetzt werden müßten ; daß

die Einkünfte von den Nationaldomänen nicht - 0,0 ^ 0 soo

erreichten , und daß sogar diese für nichts zu rechnen wa¬

ren , seit dem die Käufer sich ihrer Schuld durch Scheine

vvm konsolidirten Drittel entledigten ; daß die Erhöhung
des Zolles auf fremden Tabak noch nicht im Gange , und

folglich die Hälfte von dem , was man hoffte , nicht ein¬

gegangen sey ; daß endlich die Einkünfte vom Postwefen

von der Liste der gewöhnlichen Einnahme getrennt und

nothwendig auf irgend eine andere Weife ersetzt werden

müße . Am Ende wird der Rath auf das Gefammte

der öffentlichen Einkünfte aufmerksam gemacht . — Durch

ein anderes Arrete des Direktoriums vom 2 ; Merz , wer .

den die Einkünfte vom Postwefen zur Bezahlung der Zinse

und des Kapitals bestimmt , das in Rücksicht auf die

Landung in England erhoben wird . ; Kommissäre sind

zur Erhebung dieses Kapitals ernennt , welche ihre Si¬

tzungen halten , denen der Finanzminister nach Belieben

beywohnen kann . — Mehrere östreichische Offiziere rc . ,

die ehemals in den nun mit Frankreich vereinigten Nie¬

derlanden wohnhaft waren , sind auch noch nach dem ; c>.

Dezember 1795 . in dieselben zurückgekehrt . Damitdiesem

Tage das Vierteljahr , das ihnen zur Rückkehre einge ,

räumt war , zu Ende gieng , so beschloß das Direkto¬

rium , daß alle diese Spätlinge das vereinigte Gebiete

räumen sollten , unter Strafe wie andere Ausgewanderte

behandelt zu werden . Zuverläßig nehmen sie wieder , wie

die Fruktidcricr , eine schöne Summe Geldes mit sich

aus ihrem Vaterlande . — ZXm B . Desportes , stanz .

Resident in Genf , ist aufgetragen , mir dieser kleinen

Republik wegen ihrer Vereinigung mit der großen Nation

zu unterhandeln . — Die Gemeinde Bergerac im Dor .

dogmdcpartement ist wegen nnrcpublikanischcm Beneh¬

men in Belagerungszustand versetzt . — Der Gen . Au -

gereau , der Sieger von Arkole und Held vom >8 Fruk -

lidor , itzt Divrfionsgeneral in Perpignan , erhält die

Rationen Fourage , wie ein Obergeneral . Er ist auf

dem Punkte , als wirklicher Obcrscldherr , mit sc . nem '

Heere in Spanien einzurücken , um Portugal zu besetzen rc.
— Die Wahlen fallen so ziemlich auf Männer , deren

republikanischen Sinn man nicht verkennen kann . Die

Furcht vor einem neuen Fruktidor machet , daß diesmal

gar viele weder eine Stelle suchen , noch dazu gesucht
werden , die im Stande wären , Frankreich zu Gunsten
des Ermonsieurs zu erschüttern . —

Die nenvereinigten Dcpartcmmtcr werden bereits or« !

ganisirt . Das Departement des Donnersbergs
s Haupkort Mainz ) besteht aus Kantonen . Das

Rtzein - und Moseldepartement ( H . Ko - !

blenz ) hat Kantone . Jenes derSaar ( H . Trier ) !

zählt ; 1 Kantone ; und jenes der R 0 er ( H . Aachcn )

hat 40 Kantone . — In allen Gemeinden der Repu¬
blik müßen nun zur Entdeckung der engt . Waaren neue

Hausdurchsuchungen gemacht werden . — Den März

hatte der neue Minister von Toskana öffentliche Au¬

dienz beym Direktorium . — In der Gegend von Bnr «

gcs spucken noch immer die Pfaffen ; das Direktorium

laßt sie sieißig zusammen packen und über den Rhein

transportiren . — Der Ritter Azara , der als spani .

scher Gesandter nach Paris kömmt , zeichnet sich durch '

seine philosophische Denkungsart , seine Talente und !

Sitten aus . Er hatte dem Gen . Buonaparte , den zu
einer Zeit in Rom das Schicksal Duphot ' s bedrohctc ,

wesentliche Dienste geleistet . Man sieht feine Ernennung
als einen Beweis der aufrichtigen Gesinnungen des Kö¬

nigs von Spanien gegen Frankreich an . — Die frein ,

den Matrosen aus neutralen Ländern , welche durch die

Wegnahme ihrer Schiffe in die französischen Häfen ge¬
kommen sind , dürfen in diesen Häfen bleiben , wenn

stanz . Seefahrer sie anerkennen und in ihren Diensten

brauchen . — Die 2 Kompagnien Küstcngartcu von

Sk . J . an de Lu ; , von » so Mann , welche den Befehl

bekommen hatten , sich auf die Fregatte zu virfügen ,

die in dem Fluße von Bayoime liegt , haben sich alle

flüchtig gemacht . Nur die Offiziere , Unteroffiziere und

; Kanoniere sind geblieben . — Der Polizeeministcr

läßt den Nieder Scrisy und den Jsidor Langlois , die

aus dem Gefängnisse von Rocheforr entkommen , auss

flrengcsie aufsuchen . — Viktor Hugues und Lebas sind

a !s Agenten des Direktoriums auf den Inseln unter dem

Winde auf 18 Monate bestätigt . — Der B . Mcngaud

in Bafel , und Mengourit , stanz . Resident in Wallis

müßen sich nach den Weisungen fügen , welche B . Lc>

carlier vom Direktorium erhält . — Ein widerspensti¬

ger Priester , der bis itzt Bibliothekar in Avignvn warz



wird durch ein Arrete seiner Dienste entlassen . — In
eben dieser Stadt wurde eine ganze Kiste m,il Erem -
ptarien von der Konstitution von 179 ; erwischt . — In
Brüssel ward in einer Urversammlung heftig darüber

gestritten , ob der berüchtigte Van der Noot zugelassen
werden sollte. Den iy März wurden in Orleans die
Thore frühe um 6 Uhr geschlossen und Royalisten
verhaftet .

Oestreich .
Der Kaiser soll dem Papste eine Freystätte in seinen

Staaten angeboten haben . Man glaubt , das Bene -
dikrinerstist Melk sey dazu bestimmt . Die Stände von
Böhmen haben ihrem Gouverneur Karl ein Jahrgeschen -
ke von 40,000 ß . ausgesetzt . Die Hoffnung , die er ihnen
gemacht hat , lauter Böhmen zu den Aemtern zu ernen¬
nen , hat ihm schon die . Liebe und das Zutrauen des Lan¬
des erworben . — Im Venetianischen sind alle Auflagen
wieder aufdcn Fuß gestellt , auf den sie den r Jän . 1796 .
waren , und die damals in diesem Punkte geltenden Ge -
sttze erhalten wieder ihre volle Kraft . Bey der Gele¬
genheit , da die Paduaner 1200 Soldatenbellen als frey -
williges Geschenke hergaben , steuerten die Juden , die
alle Revolutionen mitmachen , sie mögen Republik oder
Monarchie bezwecken , und die in diesem Stücke vom wi¬
derspenstigen Psaffcngeiste weit entfernt sind , allein zoc,
derselben . Der Strich Landes , der am Gardasee liegt ,
und an das Brescianische stößt , gehört nun mit in die
Demarkationslinie der östr . Gränzen . Die Stadt Ve¬
nedig hat von dem Kaiser die überaus hohe Gnade er¬
langt , den heil . Markus zu ihrem Schutzpatron zu be¬
halten , dem der Kaiser allenfalls 6c>,ova Ocstreicher zu
Hilfe schickt. — Man sagt , der Kaiser wolle seiner ab¬
nehmende » Gesundheit wegen die Wässer in Pisa brau¬
chen ; und Karl soll indeß an der Spitze einer Regie¬
rung fltzc» , . die der Kaiser niedersetzen will . Man sagt
aber , die Kaiserinn , die selber gerne regiere , werbe dies
nicht zugeben . — Am 18 . Fedr . segelte ein Korps kais .
Truppen und Milizen von Cattaro ab ; man hat alle
Schiffe , die im Hasen lagen , dazu gebraucht . — Der
ehemalige gehcimeRatyBarrat wird vachBelgien abgehen ,
um dieGiitcr der LrzherzogmMarieChrlstinc zu verkaufen ,
und die rückständigen Pensionen der ehemaligen Diener¬
schaft des ehemaligen Hofes zu bezahlen . — Der Schau -
spielcr Ziegler erhielt für sein Theaterstück , der Lor -
bcerkranz , vom Baron Braun einen Lordcerkranz , an
dessen jedem Blatte eine Dukate hieng . Der Theater¬
dichter K 0 tzebue wurde von eben demselben mit einer
schönen Equipage und s prächtigen Engländern beschenkt »

— Die jungen einheimischen und Hemden Söhne der

Ädelichcn strömen so häufig dem Thcresianum zu , daß
das Gebäude , so wie es ih , nicht mehr hinreicht , und
ein neuer Stock wird müssen obenauf gebaut werden .
— Künftigen September soll ein neues Hoftheater auf
die Stelle z » stehen kommen , wo itzt die kais . Ställe und
die Hofapvtheke stehen .
, Es wird ein neues Reglement bey dem Militär einge¬
führt , und die Kommission , welcher dies Geschäfte auf¬
getragen ist , besteht aus den Gen . Bcllegarde , Frohn ,
St . Vincent , Unterberger und dem Felvzeugmeister Al ,
vinzy , der dabey präsidirt . — Gen . Bernadotte , wel¬
cher allen fremden Gesandten , außer dem Englischen und
Hanöverischen , Besuchsbillete zugeschickt hat , pflegt häu¬
fige Unterredungen mit Thugut , und da fie meistens das
Schicksal Englands betreffen , so glaubt man , diese Un .
terhandlungen seyen schon ziemlich weit gediehen . — Ber¬
nadotte besuchte auch den Erzherzog Karl , und sagte ihm
unter andern , er habe der Versuchung nicht widerstehen
können , den Ueberwinder bey Tcining und Wirzburg
von Angesicht zu Angesicht zu sehen . — Die Einwoh ,
ner der ehemals zum Brescianischen gehörigen Bezirke
jenseits des Garda - Sees haben den Befehl erhalten , dem
Kaiser den Eid der Treue zu leisten . — Die franz . Trup¬
pen haben Brescia verlassen ; die Bürger und Geistlichen
in der Stadt üben sich in den Waffen und versehen die
Militärdienste bey der beängstigenden Anhäufung unsrer
Truppen an den Gränzen ihres Gebietes . — Man be.
hauptct in Wien , Oestreich behalte das Brcisgau , und
kriege Mantua und den Theil Italiens bis an die Adda
zurück . Modena , Parma und Sardinien sollen Stücke
von Cisalpinicn bekommen , dieses aber durch den Kir¬
chenstaat entschädiget werden . — Vom südlichen Tyrvl
an längst der Etsch hinab steht eine Armee , zu der noch
Truppen aus Venedig ziehen , und nach Trient , Rove -
redo rc. kommen zcrschiedenc Korps aus Krain , woher
auch Gen . Haddik kömmt , der sein Hauptquartier in
Trient aufschlägt . — Immer wechseln noch häufige
Kouriere zwischen Wien und Neapel . — Der fränkische
Bottschafter hat sich beym kais . Hofe beschwert , daß er
der Schweiz den Gen . H 0 tze überlassen habe . Man
entschuldigte sich damit , daß Hetze erst seine Stelle nieder ,
gelegt hätte , und eben so frey gewesen wäre dies zu thun ,als nachher zu thun , was er wollte . Freylich ist Hotze,
nachdem die Sachen in der Schweiz eine andere Wen¬
dung genommen haben , wieder nach Oestreich zurück¬
gekehrt ; allein , so viel man weiß , ist er noch nicht wie¬
der in Thätigkeit gesetzt. Auch will die Politik , daß dies
nicht so eilig geschehe .



Rastadt ^ r April.
Die preußische Gesandtschaft soll den franz . Bevoll¬

mächtigten erklärt haben , der König werde eben so bereit

ftyn , in die Sekularisationen zu willigen , als er es in

Betreff der Abtretung des linken RhcinuferS war ; al¬

lein er versehe sich hinwieder , daß Frankreich voll der

Ausbreitung der Revolutionsgrundsätze aus dem rechten

Rheinufer abstehen werde , indem der König jede dies -

falsige Begünstigung als eine Kriegserklärung würde

ansehen müßen . Hingegen sollen die geistlichen Stän¬

de , die feit einige » Monacen diesen Sckularisatiosen

entgegen arbeiten , sich ganz » » gescheut äusern , daß sie
eine Revolution in Deutschland den Sekularisationen

vorzögen , weil der gemeine Mann gütig genug seyn
würde , sie in derselben eine wichtige Rolle spielen zu
lassen . Sogar weltliche Stände sollen in ihre Gesin¬

nungen eintreten . Indeß , sagt man , sey es den ;

geistl . Kurfürsten gelungen , ihre Schiffchen wenigstens
auf Lebenszeit aus der Sündfluth zu reißen . Die franz .
Minister werden , wie man versichert , in wenigen Ta .

gen von hier abreisen , und dem B . Bacher in Ne -

gensburg wird das Geschäfte überlassen , mir den deut¬

schen Fürsten die geistliche Landkarte zu ordnen . — Die

Franzosen haben der Festung Ehrrnbreitstein nun auch

das Wasser von ausen abgeschnitten . Sie hat itzt nur

noch den 280 Fuß riefen Brunnen , der in den F - l.

st » gehauen ist und sein Wasser aus dem Rheine zieht .
Berlin , 24 März .

Man liest in unsern Gesellschaften folgendes Schrei¬

ben : Anden — rath in S — : Aus eurer

Vorstellung vom ivlen ersehe ich euer » Wunsch , m den

Adelstand erhoben zu werden , zu welcher Auszeichnung

ihr euch durch euer Vermögen und durch die dem preu¬

ßischen Staate erwiesenen Dienste für berechtiget haltet .

Ohne darauf Rücksicht nehmen zu wollen , daß Dienst¬

leistung sehr häusig hkchts mehr , als die mit einem
Amte nothwendig verknüpfte Pflicht seyn kann und
muß , so scheint es mir , als wenn ihr mir dem , was
mau in unsern Tagen Auszeichnung nennen könnte ,
keine richtige Begriffe verbindet . Da ihr nach euern
Aeuftrungm in der Lage seyd , euern Kindern eine gu¬
te Erziehung zu geben , auch übcrdcm durch pffichtmä .
ßige Führung euers Amtes euch , auser meiner beson¬
dern Zufriedenheit , Achtung und wahre Auszeichnung
verschaffen könnt , so werdet ihr wohl selbst cinfthen ,
daß ich unrecht handeln würde , in ein Gesuch zu wil ,
llgen , was für euch und den Staat gar keinen Vor¬
theil bringen börste . Uebrigens bin ich euer wohl af-
ftktionirter König . Berlin , i ; Mär ; 1793 .

Friedrich Wilhelm .
Basel , 7 April.

Gestrige Briefe sagen , die franz . Gesandten Trcii -
hard und Bonnicr Haben Rastadt verlassen und sey »
nach Paris zurückgekehrt .

Vermischte Nachrichten .
Feldmarschall Subarow ist wieder nach Petersburg

zurückberufen und in Thätigkeit gesetzt worden . — Die
Kondcische Armee in Rußland besteht aus einer Division
adclicher Jäger unter Konde , einer Division adeilcher
Reiterey unter Berry , einer Division besoldeter Jnfan .
terie unter Bourbon , und aus einer Legion verschiede¬
ner Korps unter Enghien . Die Uniformen sind grün
mit schwarzen Aufschlägen und Rabatten , rothem Fut¬
ter , weiss » Westen und Beinkleidern . Tue adclichcn
Jäger und Reiter tragen Gallonen . Der Ermsnssur
ist den 22 . Merz in Mierau angekommen , und soll Her¬
zog von Kurland werden . — Spanien hat auf Te .

neruffa einen Leuchlthurm errichten lassen . Jedes Schiff
das jene Straße macht und nach Spanien segelt , be¬

zahlt 4 Maravedis de Vcüon für jede Tonne .

Von dieser neuen S b e r r h e i » i s ch e n Z e i t u n g , welche seit dem iten Januar dieses Jahrs unter dem

Lite ! N . O - R . Mannigfaltigkeiten herauskam - erscheinen jede Woche z Stücke , al § : Montags , Mittwochs und Samstags ,

im Verlag von Samuel Flick Buchdrucker in Basel , und wird beym Löbl . Postamt allda für - Neuethaler jährlich aus¬

gegeben . Bey der jetzigen Epoche ist diese Zeitung unstreitig das interessanteste Blatt . Man findet darin die

neuesten politischen Ereignisse der Schweiz und des Auslandes mit möglichster Schnelligkeit mitgetheilt und mit beson¬

derer Freymüthigkeit erzählt . Auswärtige Liebhaber welche sich mit Anfang April , auf dieses Blatt z» abbomere »

wünschen , belieben sich an ihre respektive OrtS oder a » die demselben nachstgelegenen Postämter zu wenden , welchen der Verleger

alle mögl . Begünstigung verschaffen wird , um Sie zur Verbreitung dieser Zeitung aufzumuntern , und für ihre Mühe zu entschädige » .

Beiträge für dieselbe werden nicht nur mit Dank angenommen , sondern Personen , welche mit dem Verleger in eine »

politischen Briefwechsel einzutreten wünschen , dörft » nicht nur auf Verschwiegenheit , sondern auch auf eine ihrer Mühe an¬

gemessene Belohnung rechnen
Man kann vom iten April an in das Abonnement eintreten . Für diejenigen , welche alsdann von diesem Lag an bis

Ende des Jahrs in Basel abonniren wollen , ist der Preis 4 st- Kie Abonnements vom iten Jämrer höre » zu Ende des

Julius auf .
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